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Der Wandel von Gegenwartsgesellschaften ist ganz wesentlich eine Reaktion auf weltweite Phänomene 
der Entgrenzung, d.h. von verschiedenen kulturellen, sozialen und politischen Prozessen, die zur 
Verschiebung, Neusetzung oder Aufhebung nationaler Grenzen führen. Diese Prozesse zu untersuchen, 
ist Ziel der Mitglieder des Profilschwerpunkts „Wandel von Gegenwartsgesellschaften“ (WvGg).  Dabei 
können sie sich auf die gewachsenen Forschungsstrukturen und die breite Expertise der beteiligten 114 
promovierten Wissenschaftler*innen aus fünf Fakultäten (Fakultät für Bildungswissenschaften, Fakultät für 
Geisteswissenschaften, Fakultät für Gesellschaftswissenschaften, Fakultät für Wirtschaftswissenschaften, 
Mercator School of Management/Fakultät für Betriebswirtschaftslehre), sieben zentralen wissenschaftlichen 
Einrichtungen und vier An-Instituten der Universität Duisburg-Essen (UDE) stützen.

Transformation in contemporary societies is essentially a reaction to worldwide 
phenomena of the dissolution of borders, or different cultural, social and political 
processes that cause national borders to shift, be redrawn or removed. These processes 
are investigated by the members of “Transformation of Contemporary Societies”, one 
of the main research areas at the University of Duisburg-Essen (UDE). It is supported 
by the research structures and extensive expertise of 114 participating researchers 
from five faculties (Education, Humanities, Social Sciences, Business Administration 
and Economics, Mercator School of Management/Faculty of Business Administration), 
seven central scientific insitutes, and four affiliated institutes of the UDE.

Ein komplexes Wechselspiel von innerge-
sellschaftlicher und gesellschaftsübergreifender 
Entgrenzung führt immer wieder zur Auflösung 
überkommener und zur Bildung neuer Ordnun-
gen, die den Gesellschaften weltweit ihr Gepräge 
geben. Im Rahmen gesellschaftsübergreifender 
Entgrenzung entwickeln sich zum Beispiel Teile 
vormals nationaler Arbeitsmärkte in transnatio-
nale Arbeitsmärkte. Für die bisherige Ordnung 
von Arbeit, deren Rahmenbedingungen durch 
national angelegte Systeme sozialer Sicherung 
geprägt waren, den Interessenausgleich oder 
auch für die Besteuerung von Arbeitseinkommen 
entstehen so tiefgreifende Herausforderungen. 
Analog kommt es zu innergesellschaftlicher 
Entgrenzung zum Beispiel im Bereich der Politik 
in Form neuer Formen von Governance, die 
das Verhältnis von Politik auf der einen sowie 
Bürgerinnen und Bürgern auf der anderen Seite 
neu bestimmen.

Ziel der Forschung im Profilschwerpunkt 
WvGg ist es, zu aussagekräftigen Analysen dieser 
Ordnungsbildung in entgrenzten Verhältnissen 
in regionaler sowie globaler und international 
vergleichender Perspektive zu kommen und die 
Methoden der Erforschung solcher Phänomene für 
eine interdisziplinäre Arbeit weiterzuentwickeln. 

Dies beinhaltet die Durchführung von Analysen 
zu Phänomenen der sozialen und politischen Ord-
nungsbildung in entgrenzten Verhältnissen i) in 
unterschiedlichen Bereichen des gesellschaftlichen 
Lebens, ii) aus unterschiedlichen gesellschaftlichen 
Perspektiven und iii) in unterschiedlichen Welt-
regionen und international vergleichend. Diszi-
plinenübergreifende Methoden sollen die Erfor-
schung solcher Phänomene fruchtbar machen.

Der Profilschwerpunkt WvGg hat durch sein 
Netzwerk und die interne Forschungsförderung 
vor allem die Ausarbeitung kooperativer For-
schungsprojekte von der Idee in Themenentwick-
lungsworkshops bis zur Antrags- oder Publikati-
onsreife unterstützt und verfolgt damit drei Ziele:
�� Initiierung und Unterstützung von größeren 

interdisziplinären Forschungsverbünden 
�� interdisziplinärer Austausch zwischen 

Wissenschaftler*innen beteiligter Disziplinen 
und Fakultäten 

�� Unterstützung von Nachwuchswissen
schaftler*innen zur Entwicklung eigener For-
schungsprofile.

A complex interplay between the dissolution 
of borders within societies (inner-society) and 
between societies (inter-society) time and again 
causes established systems of order to break down 
and be replaced with new orders that structure 
societies worldwide. For example, as boundaries 
between societies dissolve, parts of formerly na-
tional labour markets become transnational labour 
markets. This presents profound challenges for the 
organisation of labour, hitherto subject to national 
systems of social security, for the reconciliation of 
interests, or for taxation of earnings. In the same 
way, dissolution of boundaries within societies 
occurs in politics, for example, where new forms of 
governance redefine the relationship of politics on 
one side and citizens on another.

Work in the main research area of Transforma-
tion of Contemporary Societies aims to arrive at 
a meaningful analysis of how order is built under 
borderless conditions from a regional, global and 
comparative international perspective, and to de-
velop the methods of inquiry into such phenomena 
for interdisciplinary work. 

This entails analysing phenomena of social and 
political order-building under borderless conditions 
i) in different areas of societal life, ii) from different 
social perspectives, and iii) in different regions of 
the world and from a comparative international per-
spective. By employing cross-disciplinary methods, 
the research into these phenomena should produce 
meaningful results.

Transformation of Contemporary Societies has 
used its network and internal research funding 
primarily to support development of collabora-
tive research projects from initial ideas in theme 
development workshops to proposal or publication 
maturity. It has three goals in doing this:
�� to initiate and support larger-scale research 

alliances, 
�� to facilitate interdisciplinary exchange between 

researchers in the participating disciplines and 
faculties, and 

�� to support and promote early-career researchers 
in developing their own research profiles.

Research
Much of the work taking place in the main 

research area of Transformation of Contemporary 
Societies falls into four, in some respects overlap-
ping, thematic fields.
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Forschung
Ein Großteil der Forschung unter dem Dach 

des Profilschwerpunkts WvGg lässt sich in fol-
gende vier Themenbereiche zusammenfassen, die 
sich zum Teil überschneiden.

Transnationale Arbeitsmärkte als Teile einer 
sozialen und politischen Ordnungsbildung in 
einer zunehmend entgrenzten Welt

Nationalstaaten verfügen zunehmend über Ar-
beitsmärkte, deren Grenzen nicht mehr mit ihren 
eigenen übereinstimmen. Damit wird Arbeit in 
sich verändernden Kontexten erbracht, die neue 
Herausforderungen für die Akteure auf dem Ar-
beitsmarkt, aber auch für Regierungen, Gewerk-
schaften und Arbeitgeberverbände kreiert. Wie 
kann Arbeit unter solchen Umständen organi-
siert werden? Wie wird Arbeit wahrgenommen? 
Was sind die Bedingungen „guter Arbeit“?

Ein langfristig tragfähiger Forschungszusam-
menhang zum Thema „Grenzüberschreitende 
Arbeitsmärkte“ findet an der UDE und im 
Profilschwerpunkt WvGg sowohl inhaltlich wie 
auch institutionell besonders günstige Voraus-
setzungen. Inhaltlich wird davon profitiert, dass 
die Arbeits- und Arbeitsmarktforschung aus 
gesellschaftsvergleichender und transnationaler 
Perspektive an der gesellschaftswissenschaft-
lichen Fakultät – insbesondere am Institut für 
Soziologie und am Institut Arbeit und Qualifika-
tion, aber auch darüber hinaus – stark ausgeprägt 
ist. Ausgehend von den bereits durch die DFG 
geförderten Einzelanträge zum Thema „Grenz-
überschreitende Arbeitsmärkte” von Prof. Ingo 
Schulz-Schaeffer („Techniken und Praktiken der 
Zusammenarbeit in transnationalen Projekten 
der Softwareentwicklung“), Prof. Karen Shire 
(„Grenzüberschreitende Arbeitnehmerüberlas-
sung“), Prof. Petra Stein („Modellierung von 
dyadischen Entscheidungsprozessen räumlicher 
Mobilität und ihren Konsequenzen“) und Prof. 
Thomas Haipeter („Interessenvertretung in nati-
onalen und transnationalen Handlungsräumen: 
Unternehmensrestrukturierung und das Problem 
der Interessenartikulation“) findet eine weitere 
Ausarbeitung dieses Projektclusters unter dem 
Dach des Profilschwerpunktes WvGg statt. Im 
Mittelpunkt der Initiative „Transnational Labor“ 
steht aus weltregionaler Perspektive weiterhin 
die Frage nach den institutionellen Einflüssen 

auf die Transnationalisierung von Arbeit, sei es 
als grenzüberschreitende Mobilität von Arbeits-
kräften, Transnationalisierung von Produkti-
onsstandorten und Arbeitsstätten oder transna-
tionale Mobilität von Arbeitstätigkeiten. Neben 
den bereits durch Einzelanträge Geförderten 
sind weitere Kolleg*innen aus dem Institut für 
Soziologie, dem Institut Arbeit und Qualifikation 
und dem Institut für Ostasienwissenschaften der 
UDE sowie der Ruhr-Universität Bochum (RUB) 
beteiligt.

Politische und soziale Steuerung (Governance) 
innerhalb und über nationale Grenzen hinweg 

Governance bezeichnet allgemein die Steue-
rung komplexer Organisationen, insbesondere 
von staatlichen Strukturen. Globale Governance 
ist die Steuerung von strukturellen Allokati-
onsmechanismen zwischen Staaten oder durch 
einzelne Staaten, welche die ganze Welt oder 
einen Großteil der Welt umfassen. Transnationale 
Governance ist der globalen Governance überge-
ordnet und bezeichnet die grenzüberschreitende 
Steuerung des Nationalstaats. Welche Formen 
effizienter Steuerung sind im Spannungsfeld 
zwischen Nationalstaaten und Globalisierung 
möglich? Was sind die ordnungsbildenden Struk-
turen, auf deren Grundlage Governance (noch) 
stattfinden kann? Welchen Spielraum haben 
gesellschaftliche und wirtschaftliche Akteure in 
den „neuen“ Steuerungsstrukturen? Charakte-
ristisch für die Forschung zu Governance am 
Profilschwerpunt WvGg ist neben der interdis-
ziplinären Komponente die klare international 
vergleichende Perspektive. Neben den Aktivitäten 
der einzelnen Mitglieder ist das Käte Hamburger 
Kolleg/Centre for Global Cooperation Research 
hier profilbildend (s. Seite 178).

Weiterhin versuchen folgende Projekte, die 
oben genannten Fragen aus unterschiedlichen 
Perspektiven zu beleuchten:
�� Die Beziehungen zu Zentralasien sind ein 

wichtiges Element des sich wandelnden trans-
atlantischen und geopolitischen Umfelds, in 
dem sich die EU derzeit befindet. Das durch die 
Europäische Kommission geförderte EU Hori-
zon 2020-Projekt „Strengthening and energi-
zing EU-Central Asia relations (SEnECA)“ von 
Politikwissenschaftler Prof. Michael Kaeding 
will die Beziehungen zwischen der EU und 

Transnational Labour Markets as Part of Social 
and Political Order-Building in an Increasingly 
Borderless World

Nation-states increasingly have labour mar-
kets with borders that no longer coincide with 
their own. As a consequence, the contexts in 
which work is performed are changing, which 
creates new challenges for the actors on the 
labour market, but also for governments, trade 
unions and employers’ associations. How can 
work be organised under such circumstances? 
How is work perceived? What are the conditions 
for “good work”?

An area of research that has long-term vi-
ability and an excellent disciplinary and institu-
tional basis at the UDE and in Transformation of 
Contemporary Societies is “Cross-Border Labour 
Markets”. It benefits especially from the very 
strong tradition of comparative social and trans-
national labour and labour market research in 
the Faculty of Social Sciences – particularly in the 
Institute of Sociology and the Institute for Work, 
Skills and Training (IAQ), but also beyond. Based 
on the individual projects already funded by the 
DFG on cross-border labour markets of Prof. 
Ingo Schulz-Schaeffer (“Techniques and Prac-
tices of Transnational Cooperation within the 
Software Engineering Sector”), Prof. Karen Shire 
(“Cross-Border Temporary Staffing”), Prof. Petra 
Stein (“Modelling of Dyadic Decision-making 
Processes of Spatial Mobility and their Conse-
quences”) and Prof. Thomas Haipeter (“Interest 
Representation on National and Transnational 
Levels of Action: Restructuring of Companies 
and the Problem of Articulation”), further work 
on this project cluster is taking place under the 
Transformation of Contemporary Societies main 
research area. Central to the “Transnational La-
bor” initiative from a global perspective contin-
ues to be the question of institutional influences 
on the transnationalisation of labour, whether 
in the form of cross-border workforce mobil-
ity, transnationalisation of production sites and 
workplaces, or transnational mobility of work. 
The researchers who already hold individual 
grants are joined by colleagues from the Institute 
of Sociology, the Institute of Work, Skills and 
Training, and the Institute of East Asian Studies 
at the UDE and from Ruhr University Bochum 
(RUB).

Political and Social Governance Within and 
Beyond National Borders 

Governance generally describes how complex 
organisations, in particular state structures, are 
managed. Global governance is the management 
of structural allocation mechanisms between states 
or by individual states that affect the entire world 
or a large part of it. Transnational governance 
conceptually goes beyond global governance and 
describes governance across the boundaries of the 
nation-state. What forms of efficient governance 
are possible given the differing priorities of nation-
states and globalisation? What are the order-
building structures on which governance can (still) 
take place? What agency do social and economic 
actors have in the “new” governance structures? 
Governance research under Transformation of 
Contemporary Societies is characterised by inter-
disciplinary work and a clear comparative inter-
national perspective. In addition to the activities 
of the individual members, the Käte Hamburger 

Wissenschaftlicher Direktor/Scientific Director: Prof. Dr. Achim Goerres
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Die Transformation von Risiko und Wohlfahrt in 
sich ständig verändernden Kontexten 

Die Wohlfahrt von Menschen und Gesell-
schaften ist neuen Herausforderungen ausgesetzt, 
die durch globale Veränderungen wie Deindus-
trialisierung, Tertiärisierung, demographischen 
Wandel, Klimawandel und politische Verän-
derungen ins Rollen gebracht werden. Dabei 
ändern sich die Risikostrukturen für individuelle, 
wirtschaftliche, gesellschaftliche und politische 
Akteure. Wie gehen diese Akteure mit den neuen 
Herausforderungen um? Was bedingt die unter-
schiedlichen Kristallisationen von Risiken und 
Wohlfahrt für unterschiedliche Akteure? Wie 
entwickelt sich der Komplexitätsgrad von Risiken 
und daraus folgenden Konsequenzen für Indivi-
duen und kollektive Akteure?
�� Im Projekt „The Perception and Manage-

ment of Neuralgic Societal Risk in the 21st 
Century“ (gefördert durch die Hamburger 
Funk-Stiftung) unter der Leitung von Prof. 
Achim Goerres, Prof. Rüdiger Kiesel und 
Prof. Andreas Niederberger untersuchen 
Finanzmathematiker*innen, Philosoph*innen 
und Politikwissenschaftler*innen, wie Öffent-
lichkeit und Entscheidungsträger*innen im 21. 
Jahrhundert mit „Big Risks“ wie Klimawandel, 
demographischem Wandel und Staatsschulden 
umgehen. Inwiefern werden Klimawandel und 
gesellschaftliche Alterung als zentrale Gefahren 
und Möglichkeiten in modernen Gesellschaf-
ten wahrgenommen und durch den Markt 
und die Politik gesteuert? Die im Rahmen 
des Projektes durchgeführten Risk Lectu-
res und Workshops ermöglichen weiterhin 
inhaltliche Anknüpfungspunkte zu weiteren 
Wissenschaftler*innen.

�� Das DFG-Graduiertenkolleg 1613 Risk and 
East Asia untersucht aus einer institutionalisti-
schen Perspektive, wie sich die Verantwortlich-
keiten für Risiken in Ostasien zwischen Markt, 
Politik und Familie verschieben. In diesem 
Kolleg werden dabei vier Unterthemen bear-
beitet: Vermarktlichung, soziale Organisatio-
nen, Interaktionen zwischen Zentralstaats- und 
lokaler Ebene sowie Transnationalisierung.

�� Im politikwissenschaftlichen Teil des BMBF-
Projektes „Multiple Risiken (MuRiStem): 
Kontingenzbewältigung in der Stamm-
zellforschung und ihren Anwendungen“ 

decision-makers in the 21st century deal with 
big risks like climate or demographic change 
and state deficits. To what extent are climate 
change and an ageing society regarded as central 
risks and opportunities in modern societies and 
controlled by the market and politics? The Risk 
Lectures and workshops conducted within the 
project also facilitate connections with the work 
of other researchers.

�� The DFG Research Training Group GRK 1613 
“Risk and East Asia” explores from an instituti-
onal perspective how responsibility for risks in 
East Asia shifts between the market, politics and 
family. The group considers four subtopics in 
this area: marketisation, social organisations, in-
teractions between central state and local levels, 
and transnationalisation.

�� In the political science subproject of the BMBF’s 
MuRiStem project “Multiple Risks: Coping with 
Contingency in Stem Cell Research and Its Ap-
plications” (project leader Prof. Renate Martin-
sen), social discourses on the opportunities and 
risks of stem cell research and its applications 
are analysed by means of qualitative methods in 
order to derive practical implications for policy-
making. The assumption is that the positive 
and negative future visions conveyed by these 
discourses take on a guiding role in the present 
and make it possible to predict how concrete 
decision-making in the different fields of stem 
cell research and practice will translate in com-
munication processes in society. Involving social 
actors in political decision-making processes is 
a current attempt to broaden the social basis on 
which political decisions in sensitive policy areas 
are legitimised. There is growing contingency 
surrounding decisions which – as soon as they 
indicate a collectively binding process – become 
“political” risks and thus attributable to policy-
makers. 

International Migration 
International migration is a central phenom-

enon of the world at the beginning of the 21st 
century. Its causes in the source and destination 
country and its consequences on a cultural, social, 
economic and political level are an important part 
of creating social and political order. Comparative 
international analysis of these patterns from an 
interdisciplinary perspective is an important focus 

Kolleg/Centre for Global Cooperation Research is 
instrumental in building the research profile in this 
area (see page 178).

A number of projects are also working from 
different perspectives on the questions outlined 
above:
�� Relations with Central Asia are an important 

element of the transforming transatlantic and 
geopolitical setting in which the EU currently 
finds itself. The EU Horizon 2020 project 
“Strengthening and energizing EU-Central Asia 
relations (SEnECA)”, funded by the European 
Commission, of political scientist Prof. Michael 
Kaeding sets out to strengthen relations between 
the EU and Central Asia by establishing a sustai-
nable transdisciplinary research and stakeholder 
network in Europe and Central Asia. The goal of 
this consortium of think tanks, universities and 
NGOs in Europe and Central Asia is to con-
nect researchers, political decision-makers and 
interest groups from some 41 European, Central 
Asian and other Asian countries by 2020. 

�� A DFG project, “The Demand Side of Cliente-
lism”, conducted by Dr. Miquel Pellicer has been 
launched at the UDE in a collaboration between 
Transformation of Contemporary Societies and 
the Institute for Political Science. The project 
investigates individual reactions to policy offers 
in Tunisia and South Africa.

The Transformation of Risk and Welfare in 
Constantly Changing Contexts 

Processes of global change like deindustriali-
sation, tertiarisation, demographic, climate and 
political change create new challenges for the 
welfare of people and societies. With them they 
bring changes in the risk structures for individual, 
economic, social and political actors. How do these 
actors handle the new challenges? What deter-
mines how risks and welfare manifest for different 
actors? What happens to the complexity of risks 
and the resulting consequences for individuals and 
collective actors?
�� The Perception and Management of Neuralgic 

Societal Risk in the 21st Century” is a project 
funded by the Funk Foundation in Hamburg and 
led by Prof. Achim Goerres, Prof. Rüdiger Kiesel 
and Prof. Andreas Niederberger. In the project 
political scientists, financial mathematicians 
and philosophers explore how the public and 

Zentralasien durch die Einrichtung eines nach-
haltigen, transdisziplinären Forschungs- und 
Stakeholdernetzwerks in Europa und Zentrala-
sien stärken. Ziel des Konsortiums aus Think 
Tanks, Universitäten und NGOs in Europa und 
Zentralasien ist es, Forscher*innen, politische 
Entscheidungsträger*innen und Interessen-
gruppen aus rund 41 europäischen, zentralasi-
atischen und anderen asiatischen Ländern bis 
2020 miteinander zu verbinden. 

�� In Kooperation des Profilschwerpunkts WvGg 
mit dem Institut für Politikwissenschaft konnte 
das DFG-Projekt „The Demand Side of Cli-
entelism“ von Dr. Miquel Pellicer an der UDE 
eingerichtet werden. In diesem Projekt werden 
individuelle Reaktionen zu Politikangeboten in 
Tunesien und Südafrika untersucht.

Geschäftsführerin (bis zum 31. Mai 2018)/
Managing Director (until 31 May 2018): Dr. Maike Müller
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(Projektleitung Prof. Renate Martinsen) 
werden gesellschaftliche Diskurse zu Chancen 
und Risiken der Stammzellforschung und 
ihrer Anwendung mit Mitteln der qualita-
tiven Sozialforschung einer differenzierten 
Analyse unterzogen und für die politische 
Praxis verfügbar gemacht. Dabei wird davon 
ausgegangen, dass die positiven und negati-
ven Visionen, die in den zukunftsorientierten 
Diskursen transportiert werden, eine steuern-
de Wirkung in der Gegenwart entfalten sowie 
Prognosen bezüglich der Anschlussfähigkeit 
konkreter Entscheidungspolitiken in den 
unterschiedlichen Bereichen der Stammzell-
forschung und -praxis an die gesellschaft-
lichen Kommunikationsprozesse ermögli-
chen. Durch den Einbezug gesellschaftlicher 
Akteure in politische Willensbildungsprozesse 
wird gegenwärtig zunehmend versucht, die 
Legitimation von politischen Entscheidungen 
in sensiblen Policy-Feldern auf eine sozial 
breitere Basis zu stellen. Es wächst die Kon-
tingenz von Entscheidungen, die – sobald sie 
einen Bezug auf kollektiv verbindliches Ent-
scheiden aufweisen – zu „politischen“ Risiken 
transformiert werden und damit auf politische 
Entscheidungsträger zurechenbar sind. 

Internationale Migration 
Internationale Migration ist ein zentrales Phä-

nomen der Welt zu Beginn des 21. Jahrhunderts. 
Ihre Ursachen im Herkunftsland und Ankunfts-
land sowie ihre Konsequenzen auf kultureller, 
sozialer, wirtschaftlicher und politischer Ebene 
sind wichtiger Bestandteil der sozialen und 
politischen Ordnungssetzung. Die international 
vergleichende Analyse dieser Muster aus einer 
interdisziplinären Sicht ist ein wichtiger Fokus 
innerhalb des Profilschwerpunkts. Wer migriert 
und warum? Was sind die Makro- oder Meso-
faktoren, die individuelles Handeln und Den-
ken bestimmen? Welche Konsequenzen haben 
Migrant*innenströme für Gesellschaften, für die 
Wirtschaft und für die Politik? Gibt es so etwas 
wie „optimale“ Migrationsflüsse? Inwieweit ist 
internationale Migration im historischen Ver-
gleich die Norm und nicht die Ausnahme? Wie 
verändern sich Kulturen durch Emigration und 
Immigration? Wie wird Denken in einer Welt mit 
hohen Migrationsströmen verändert?

Wissenschaftler*innen | Researchers

Dr. Birgit Apitzsch 
Dr. Patrizia Aurich-Beerheide
Dr. Rainer Baumann
Prof. Dr. Frank Becker
Dr. Joscha Beckmann
Prof. Dr. Ansgar Belke
Prof. Dr. Ulrike Berendt
Prof. Dr. Christoph Bieber
Prof. Dr. Andreas Blätte
Dr. Markus Böckenförde
Prof. Dr. Gregor Bongaerts
Jun.-Prof. Dr. Ute K. Boonen
Prof. Dr. Stefan Brakensiek
Prof. Dr. Helmut Bremer
Prof. Dr. Jeannette Brosig-Koch
PD Dr. Martin Brussig
Prof. Dr. Barbara Buchenau
Prof. Dr. Anne Busch-Heizmann
Prof. Dr. Flemming Christiansen
Prof. Dr. Hermann Cölfen
Prof. Dr. Florian Coulmas
Dr. Robert Czudaj 
Jun.-Prof. Dr. Shuanping Dai
Prof. Dr. Tobias Debiel
Prof. Dr. Nicolai Dose
Dr. Patrick Eiden-Offe
Dr. Thomas Ernst 
Prof. Dr. Ralf-Peter Fuchs
Dr. Frank Gadinger
Prof. Dr. Gabriele Genge
Prof. Dr. Achim Goerres
Prof. Dr. Inga Gryl
Prof. em. Dr. Dieter Grunow
Dr. Derya Gür-Şeker
Prof. Dr. Thomas Haipeter
Prof. Dr. Oliver Hallich
Dr. Brigitte Hamm
Prof. Dr. Christof Hartmann
Prof. em. Dr. Thomas Heberer
Dr. Ray Hebestreit

Dr. Timo Heinrich 
Prof. Dr. Volker Heins
PD Dr. Claudia Hiepel
Prof. Dr. Dirk Hofäcker
Dr. Miguel Holtje
Dr. Heiko Hoßfeld
Dr. Momoyo Hüstebeck
Prof. Dr. Wolfgang Imo 
apl. Prof. Dr. Friedrich Jäger
Dr. Andreas Jansen
Dr. Maren A. Jochimsen
Prof. Dr. Martin Karlsson
Prof. Dr. Michael Kaeding
Prof. Dr. Fabian Kessl
Prof. Dr. Rüdiger Kiesel
Prof. Dr. Ute Klammer
Prof. Dr. Matthias Knuth
Dr. Karola Köhling
Prof. Dr. Kader Konuk
Dr. Janet Kursawe
PD Dr. Daniel Lambach
Prof. Dr. Jens Loenhoff
Dr. Kerstin Lukner
Dr. Rumin Luo
Prof. Dr. Sabine Manzel
Prof. Dr. Renate Martinsen
Dr. Dietmar Meinel
Dr. Martin Meister
Prof. Dr. Ralf Miggelbrink
Dr. Silke Neusser
Prof. Dr. Marcel Nieden
Prof. Dr. Andreas Niederberger
Prof. Dr. Dr. Nele Noesselt
Prof. Dr. Rolf Parr
Prof. Dr. Werner Pascha
Jun.-Prof. Dr. Marie Paul
Dr. Glaucia Peres da Silva
Prof. Dr. Nicolle Pfaff
Prof. Dr. Susanne Pickel
Prof. Dr. Karola Pitsch

Prof. Dr. Patricia Plummer
Prof. Dr. Andrea Pontzen
Prof. Dr. Sigrid Quack
Prof. Dr. Josef Raab
Prof. Dr. Jo Reichertz
Jun.-Prof. Dr. Theresa Reinold
Prof. Dr. Carolin Rotter
Prof. Dr. Neil Roughley
Prof. Dr. Benjamin Scheller
Dr. Daniela Schiek
Dr. Sebastian Schinkel
Dr. Corinna Schlicht
Dr. Christian Schmidt
Prof. Dr. Ute Schmiel
Dr. Helmut Schneider 
Prof. Dr. Ute Schneider
Dr. Korinna Schönhärl
Prof. Dr. Ingo Schulz-Scheffer 
Dr. Oliver Schwarz
Prof. Dr. Karen Shire
Dr. Toralf Stark
Prof. Dr. Wolfgang Stark
Prof. Dr. Petra Stein
Prof. Dr. Anja Steinbach
Prof. Dr. Gisela Steins
Prof. Dr. Sybille Stöbe-Blossey
Prof. Dr. Markus Taube
Dr. Jana Trumann
Dr. Cornelia Ulbert
Prof. Dr. Carsten Ullrich
Prof. Dr. Hacı-Halil Uslucan
Dr. Raphael van Riel
Prof. Dr. Anja Weiß
Dr. Kristina Weissenbach
Dr. Karsten Witt
Prof. Dr. Folkart Wittekind
Prof. Dr. Evelyn Ziegler

in the main research area. Who migrates, and why? 
What are the macro-level or meso-level factors 
that determine how individuals act and think? 
What are the consequences of flows of migrants for 
societies, for the economy, and for politics? Is there 
such a thing as “optimal” migration flows? To what 
extent is international migration the rule and not 
the exception by historical comparison? How do 
cultures change as a result of emigration and im-
migration? How does thinking change in a world 
of high migration flows?

The following are examples of central projects 
from this thematic field within the Transformation 
of Contemporary Societies main research area: 
�� In the MERCUR research project “The Ethics 

of Immigration”, Prof. Andreas Niederberger 
(Political Philosophy) and Prof. Volker Heins 
(Institute for Advanced Study in the Humanities 
Essen) work with colleagues from TU Dortmund 
and the RUB on developing a more precise and 
adequate understanding of a global right to 
the freedom of movement. In their work they 
examine whether different reasons for migration 
reinforce or limit the right of immigration, what 
demands and obligations can be derived from 
its motivations, and to what extent it is morally 
acceptable to exclude immigrants.

�� In October 2016, Prof. Achim Goerres (Institute 
of Political Science) in cooperation with the Uni-
versity of Cologne began work on the DFG-fun-
ded project “Voting Behaviour of Migrant-Back-
ground Germans: The First Immigrant Election 
Study during the German Parliamentary Elec-
tion of 2017”. The project sets out to conduct the 
first German study of voting behaviour among 
Germans with an immigrant background, i.e. 
among those who either migrated to Germany 
themselves or have at least one parent with their 
own experience of migration, for the German 
parliamentary election of 2017. The project is 
being funded by the German Research Foundati-
on from October 2016 to September 2019. 

�� The junior research group “Migration and social 
policy: studies on governance, development and 
use of (local) social policy in the context of re-
fugee migration”, hosted by the IAQ and funded 
through the Fördernetzwerk Interdisziplinäre 
Sozialpolitikforschung (FIS), the support net-
work for interdisciplinary social policy research 
of the Federal Ministry of Labour and Social 
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konnte unter der Leitung von Prof. Christoph 
Bieber (Institut für Politikwissenschaften), drei 
Kolleg*innen aus der Germanistik (Dr. Tho-
mas Ernst, Prof. Rolf Parr und Prof. Alexandra 
Pontzen) sowie weiteren Kolleg*innen der UDE 
erfolgreich das von der Hans-Böckler-Stiftung ge-
förderte Promotionskolleg „Die Arbeit und ihre 
Subjekte. Mediale Diskursivierungen seit 1960“ 
eingeworben werden, das im Januar 2016 die Ar-
beit aufnahm. Im Zentrum des Kollegs steht die 
Frage, wie Wissen über Arbeit aus verschiedenen 
Spezialdiskursen in Medien wie Film, Fernsehen, 
Presse, Radio, digitale Medien, Literatur, Theater 
und Musik aufgenommen, weiterverarbeitet und 
immer wieder zu neuen komplexen Gegenstän-
den der ‚Arbeit‘ zusammengeführt wird. 

Wie kann Kontingenz durch Handeln bewäl-
tigt werden und wie denken Menschen über das 
Verhältnis zwischen gegenwärtigem Denken 
und Handeln einerseits und ihrer unsicheren 
(oder auch sicher geglaubten) Zukunft ande-
rerseits? Mit der historischen Dimension dieser 
höchst aktuellen Fragen beschäftigen sich die 
Historiker*innen um Prof. Stefan Brakensiek und 
Prof. Benjamin Scheller an der UDE im DFG-
Graduiertenkolleg „Vorsorge, Voraussicht und 
Vorhersage: Kontingenzbewältigung durch Zu-
kunftshandeln“. Die beteiligten Historiker*innen 
hinterfragen und erweitern damit theoretische 
Überlegungen, die von einem prinzipiell neuen 
Verhältnis zur Kontingenz als eines der Charak-
teristika der Moderne ausgehen.

Gleich zwei Programme zur Förderung des 
wissenschaftlichen Nachwuchses lassen sich am 
Institut für Ostasienwissenschaften (IN-EAST) 
verorten. Die vom BMBF geförderte „IN-EAST 
School of Advanced Studies“ analysiert die 
fortschreitende technische Innovation Ostasiens, 
insbesondere mit Blick auf die Unterstützung 
der Gesellschaft und Annahme durch diese. 
Die Forschungsprojekte der IN-EAST School of 
Advanced Studies gehen dabei von der Grund-
annahme aus, dass Innovationen nicht allein 
technologischer Natur sind, sondern dass sie 
in ihrer Entstehung und Verbreitung von ihrer 
Einbettung in Institutionen abhängen. Auf dieser 
Grundlage werden die Besonderheiten von 
Innovationsprozessen in Ostasien analysiert und 
verglichen. Bereits in der zweiten Förderpha-
se befindet sich das am IN-EAST angesiedelte 

Affairs (BMAS), has recently been launched to 
help explain how local authorities deal with the 
social needs of migrants (especially refugees), 
how migrants use the services of the welfare state 
and what they mean to them. 

Junior Researchers and Doctoral Programmes
Prof. Christoph Bieber (Institute of Political Sci-

ence), three colleagues from German Studies (Dr. 
Thomas Ernst, Prof. Rolf Parr and Prof. Alexan-
dra Pontzen) and other colleagues from the UDE 
succeeded in securing a doctoral research group 
funded by the Hans Böckler Foundation through 
the interdisciplinary research group “Media Repre-
sentations of Work”. The project is called “Work and 
its subjects. Media representations since 1960” and 
was launched in January 2016. Research in the doc-
toral group centres on how knowledge about work 
from various special discourses in media including 
film, tv, press, radio, digital media, literature, theatre 
and music is received, processed and used to create 
other new and complex concepts of “work”. 

How can contingency be managed through ac-
tion, and what do people think about the relation-
ship between current thought and action on one 
side and their uncertain (or even believed-to-be-
certain) future on another? The historical dimen-
sion of these extremely topical questions is the 
subject of a group of historians led by Prof. Stefan 
Brakensiek and Prof. Benjamin Scheller at the UDE 
in the DFG Research Training Group “Precaution, 
prevision, prediction: managing contingency”. In 
their work, the historians are exploring, challenging 
and expanding theories that assume a fundamen-
tally new relationship with contingency as one of 
the characteristics of the modern age.

There are currently two programmes support-
ing junior researchers at the Institute of East Asian 
Studies (IN-EAST). The BMBF-funded “IN-EAST 
School of Advanced Studies” analyses the ongoing 
process of technical innovation in East Asia, with 
a particular focus on support from and acceptance 
in society. The research projects of the IN-EAST 
School of Advanced Studies begin from the basic 
assumption that innovations are not solely tech-
nological, but must be embedded in institutions if 
they are to evolve and spread. Taking this as their 
basis, the researchers analyse and compare the 
special features of innovation processes in East 
Asia. Another project hosted by IN-EAST and 
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Zentrale Projekte aus diesem Themenbereich 
im Profilschwerpunkt WvGg sind aktuell z.B.: 
�� Mit dem MERCUR-Forschungsprojekt „Ethik 

der Immigration“ verfolgen Prof. Andreas 
Niederberger (Politische Philosophie) und Prof. 
Volker Heins (Kulturwissenschaftliches Institut 
Essen) gemeinsam mit Kolleg*innen der TU 
Dortmund und der RUB das Ziel, ein präzise-
res und adäquates Verständnis eines globalen 
Rechts auf Bewegungsfreiheit zu entwickeln. 
Dazu untersuchen sie, ob unterschiedliche 
Migrationsgründe das Recht auf Zuwanderung 
stärken oder eingrenzen, welche Ansprüche 
bzw. Pflichten sich aus den Zuwanderungsmo-
tiven ableiten lassen und inwieweit es moralisch 
zulässig ist, Einwanderer auszuschließen.

�� Im Oktober 2016 hat am Lehrstuhl für Empi-
rische Politikwissenschaft in Kooperation mit 
der Universität zu Köln das DFG-geförderte 
Drittmittelprojekt „Das Wahlverhalten von 
Deutschen mit Migrationshintergrund: Die erste 
Migrantenwahlstudie anlässlich der Bundestags-
wahl 2017“ begonnen. Ziel des Projektes ist es, 
für die Bundestagswahl 2017 die erste deutsche 
Wahlstudie unter deutschen Staatsbürger*innen 
mit Migrationshintergrund durchzuführen, d.h. 
unter solchen Personen, die entweder selbst 
nach Deutschland immigriert sind oder die 
mindestens einen Elternteil mit eigener Migrati-
onserfahrung haben. Das Projekt wird durch die 
Deutsche Forschungsgemeinschaft von Oktober 
2016 bis September 2019 gefördert. 

�� Die neu startende Nachwuchsforschungsgrup-
pe „Migration und Sozialpolitik: Studien zur 
Governance, Gestaltung und Nutzung von (lo-
kaler) Sozialpolitik im Zeichen der Flüchtlings-
migration“, angesiedelt im IAQ und finanziert 
durch das Fördernetzwerk Interdisziplinäre 
Sozialpolitikforschung (FIS) des Bundeministe-
rium für Arbeit und Soziales soll einen Beitrag 
zur Klärung der Frage leisten, wie Kommunen 
mit dem sozialen Bedarf von Migrant*innen 
(insbesondere Geflüchteten) umgehen und wie 
jene sozialstaatliche Leistungen nutzen bzw. 
welchen Wert diese für sie haben. 

Wissenschaftlicher Nachwuchs und 
Promotionsprogramme

Durch die interdisziplinäre Arbeitsgrup-
pe „Mediale Diskursivierungen von Arbeit“ 
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DFG-Graduiertenkolleg 1613 „Risk and East 
Asia“. Die verschiedenen Promotionsprojekte 
der beteiligten Mitarbeiter*innen lassen sich 
den vier großen Prozessen gegenwärtiger sozia-
ler Transformation Marketisierung, Individua-
lisierung, Dezentralisierung und Transnationa-
lisierung zuordnen und erlauben Rückschlüsse 
auf Universalität und Spezifizität des Institutio-
nenwandels in Ostasien. 

Seit 2017 ist das Institut für Soziologie der 
Fakultät für Gesellschaftswissenschaften der 
UDE assoziierter Partner der International 
Max Planck Research School on the Social 
and Political Constitution of the Economy 
(IMPRS-SPCE). Die IMPRS-SPCE ist ein 
vom Max-Planck-Institut für Gesellschafts-
forschung (MPIfG) und von der Wirtschafts- 
und Sozialwissenschaftlichen Fakultät der 
Universität zu Köln gemeinsam getragenes 
internationales Doktorandenprogramm im 
Bereich der Wirtschaftssoziologie und politi-
schen Ökonomie. Forschungsschwerpunkt des 
Doktorand*innenprogramms sind die sozialen 
und politischen Grundlagen moderner Öko-
nomien. Untersucht werden die komplexen 
Beziehungen zwischen wirtschaftlichem und 
sozialem Handeln. Affiliierte Fakultätsmitglie-
der der IMPRS-SPCE von Seiten der UDE bzw. 
des Profilschwerpunkts WvGg sind Prof. Sigrid 
Quack und Prof. Karen Shire. Weitere inhalt-
liche Querverbindungen gibt es zum Themen-
schwerpunkt Transformation von Wohlfahrt 
und Risiko insofern, als der Direktor des MPIfG 
Prof. Jens Beckert die dritte Risk Lecture in der 
Forschergruppe „Big Risks“ gehalten hat.

Durch die zunehmende Strahlkraft des 
Profilschwerpunkts WvGg als interdisziplinä-
res Netzwerk konnte in Zusammenarbeit mit 
Vertreter*innen des PSP-Forschungsrates, dem 
neuen Institut für Sozioökonomie (Prof. Till 
van Treeck) sowie dem Institut Arbeit und Qua-
lifikation (Prof. Ute Klammer) die Bewerbung 
eines NRW-Rückkehrers erfolgreich begleitet 
werden. Prof. Paul Marx (politische Ökonomie 
und politische Soziologie) von der Universität 
Odense konnte sich als erster Gesellschaftswis-
senschaftler im NRW-Rückkehrerprogramm 
durchsetzen und wird seine Forschung an der 
Fakultät für Gesellschaftswissenschaften der 
UDE im Jahr 2018 beginnen. 

Preise und Auszeichnungen
Im Berichtszeitraum wurden zahlreiche 

Wissenschaftler*innen des Profilschwerpunkts 
WvGg  ausgezeichnet – mit Preisen, Fellowships 
an international renommierten Einrichtungen, 
Gastprofessuren im In- und Ausland oder Beru-
fungen in (inter-)nationale Fachgesellschaften, 
Editorial Boards und Beiräte. Beispielhaft möch-
ten wir folgend einige Auszeichnungen nennen.

Prof. Florian Coulmas, Senior-Professor für 
Sprache und Kultur des modernen Japan am 
Institut für Ostasiatische Studien der Universität 
Duisburg-Essen, wurde mit dem Meyer-Struck-
mann-Preis 2016 für geistes- und sozialwissen-
schaftliche Forschung für seine wegweisende 
internationale Forschung zum demographischen 
Wandel einer nicht-westlichen Industrienation 
gewürdigt. Prof. Carolin Rotter wurde 2016 der 
Kurt-Hartwig-Siemers-Wissenschaftspreis der 
Hamburgischen Wissenschaftlichen Stiftung für 
ihre im Jahr 2014 veröffentlichte Habilitations-
schrift „Zwischen Illusion und Schulalltag. Beruf-
liche Fremd- und Selbstkonzepte von Lehrkräften 
mit Migrationshintergrund“ verliehen. 

Die aktuelle Forschungsleistung von Prof. 
Ansgar Belke traf nicht nur im deutschsprachi-
gen Raum, sondern auch im europäischen und 
weltweiten Kontext auf sehr große Resonanz. Im 
aktuellen Handelsblatt-Ranking der forschungs-
stärksten Volkswirte aus Deutschland, Österreich 
und der Schweiz erreichte Prof. Belke einen Platz 
unter den Top 20 (19 von 3000). Im Ranking 
der größten bibliographischen Datenbank für 
Forschungsergebnisse in der Volkswirtschaftsleh-
re, IDEAS, erreichte er im Oktober 2016 die Top 
0.6% in Europa bzw. Top 1 weltweit. 

Mit Fellowships international renommierter 
Einrichtungen wurden ausgezeichnet: Prof. 
Christoph Bieber (Goethe Institut Salvador Ba-
hia, Brasilien), Prof. Achim Goerres (Centre de 
Cultura Contemporània de Barcelona, Spanien), 
Prof. Ute Klammer (Collegio Carlo Alberto, 
Turin, Italien), PD Dr. Corinna Schönhärl und 
Prof. Benjamin Scheller (Historisches Kolleg 
München, Deutschland), Prof. Ute Schneider 
(Deutsches Historisches Institut Paris, Frank-
reich), und Dr. Patrick Eiden-Offe (Kulturwis-
senschaftliches Kolleg Konstanz, Deutschland). 

Raphael van Riel erhielt eine zweite För-
derphase seines Dilthey-Fellowships der 

already in its second funding period is the DFG 
Research Training Group 1613 “Risk and East Asia”. 
The various doctoral projects of the participating 
members correspond to the four major processes 
of contemporary social transformation – marketi-
sation, individualisation, decentralisation, and 
transnationalisation – and produce insights into the 
universality and specificity of institutional change 
in East Asia. 

Since 2017 the UDE’s Institute of Sociol-
ogy in the Faculty of Social Sciences has been 
an associated partner of the “International Max 
Planck Research School on the Social and Political 
Constitution of the Economy (IMPRS-SPCE)”. 
The IMPRS-SPCE is a joint international doctoral 
programme in Economic Sociology and Political 
Economy of the Max Planck Institute for the Study 
of Societies (MPIfG) and the Faculty of Economic 
and Social Sciences of the University of Cologne. 
The main focus of research in the doctoral pro-
gramme is on the social and political foundations 
of modern economies. Studies explore the com-
plex relationships between economic and social 
action. Affiliated faculty members of the IMPRS-
SPCE from the UDE and the main research area 
Transformation of Contemporary Societies are 
Prof. Sigrid Quack and Prof. Karen Shire. Other 
connections exist with the research focus on trans-
formation of welfare and risk, with the director 
of the MPIfG Prof. Jens Beckert holding the third 
Risk Lecture in the “Big Risks” Research Unit.

Thanks to the growing presence of Transforma-
tion of Contemporary Societies as an interdiscipli-
nary network, the main research area in coopera-
tion with representatives of the PSP Research 
Council, the new Institute of Social Economics 
(Prof. Till van Treeck) and the Institute of Work, 
Skills and Training (Prof. Ute Klammer) were able 
to support an application under the NRW Return-
ing Experts Programme (NRW-Rückkehrerpro-
gramm). Prof. Paul Marx (Political Economy and 
Political Sociology) from the University of Odense 
is the first social scientist to be accepted onto the 
programme and is set to begin his research in the 
Faculty of Social Sciences at the UDE in 2018. 

Awards and Distinctions
Many of the researchers working in the 

Transformation of Contemporary Societies main 

research area received distinctions in the report-
ing period. These included awards, fellowships at 
internationally renowned institutions, posts as vis-
iting professors at home and abroad, and appoint-
ments to (inter)national expert societies, editorial 
boards and committees. We would like to mention 
a small selection of these awards and distinctions.

Prof. Florian Coulmas, Senior Professor for 
Japanese Society and Sociolinguistics at the UDE 
Institute of East Asian Studies received the 2016 
Meyer Struckmann Award for research in the hu-
manities and social sciences in recognition of his 
pioneering international research on demographic 
change in a non-Western industrial nation. Prof. 
Carolin Rotter received the Kurt Hartwig Siem-
ers Science Award of the Hamburgische Wissen-
schaftliche Stiftung in 2016 for her habilitation 
thesis “Zwischen Illusion und Schulalltag. Berufli-
che Fremd- und Selbstkonzepte von Lehrkräften 
mit Migrationshintergrund” (Between illusion and 
school life. Professional perceptions of self and 
others in teachers with a migrant background)  on 
teachers with a migrant background, which was 
published in 2014. 

The current research achievements of Prof. 
Ansgar Belke have attracted widespread attention 
not only in the German-speaking world but also 
in a European and international context. In the 
current Handelsblatt Ranking of economists with 
the strongest research performance in Germany, 
Austria and Switzerland, Prof. Belke was placed 
among the top 20 (19 out of 3,000). In the ranking 
of the largest bibliographic database for research 
results in economics, IDEAS, he reached the top 
0.6 % in Europe and the top 1 % worldwide in 
October 2016. 

Fellowships from internationally renowned 
institutions were awarded to: Prof. Christoph 
Bieber (Goethe Institute Salvador Bahia, Brazil), 
Prof. Achim Goerres (Centre de Cultura Contem-
porània de Barcelona, Spain), Prof. Ute Klammer 
(Collegio Carlo Alberto, Turin, Italy), PD Dr. 
Corinna Schönhärl and Prof. Benjamin Scheller 
(Historisches Kolleg Munich, Germany), Prof. 
Ute Schneider (German Historical Institute Paris, 
France), and Dr. Patrick Eiden-Offe (Institute for 
Advanced Study Konstanz, Germany). 

Raphael van Riel was granted a second fund-
ing period of his Dilthey Fellowship from the 
VolkswagenFoundation for the project “Eine 



Universität Duisburg-Essen
University of Duisburg-Essen

Wandel von Gegenwartsgesellschaften
Transformation of Contemporary Societies

9998

Universität Duisburg-Essen
University of Duisburg-Essen

Wissenschaftler*innen, die interdisziplinäre 
Forschungsprojekte und –verbünde vorantrei-
ben möchten, wird eine Plattform geboten, 
um diesbezüglich aktiv zu werden. Der Pro-
filschwerpunkt WvGg erlaubt damit die Ent-
wicklung neuer Ideen, die Weiterentwicklung 
bereits bestehender Themenschwerpunkte und 
ermöglicht die Einwerbung großer Verbünde. 
Die Wissenschaftler*innen im Profilschwerpunkt 
WvGg haben in den Jahren 2016 und 2017 mit 
vielen neuen Forschungsprojekten bestehende 
Forschungszusammenhänge innerhalb der vier 
Themenschwerpunkte ausgebaut und neue For-
schungsthemen erschlossen. 

Es gilt, diese interdisziplinäre Expertise auch 
in den kommenden Jahren stärker für Verbund-
vorhaben zu nutzen. Die durch die Themen-
entwicklungsworkshops angeschobenen neuen 
Kooperationen und derzeit laufenden Initiativen 
bieten vielversprechende Bezugspunkte für die 
kommenden Jahre und bilden eine sehr gute 
Basis, um auch in den kommenden Monaten 
erfolgreich (Verbund-)vorhaben einzuwerben.

Weiterhin muss die sowohl in den zentralen 
wissenschaftlichen Einrichtungen als auch im 
Profilschwerpunkt WvGg vorliegende Expertise 
und ihre Beiträge zu den Fragestellungen des 
Profilschwerpunkts stärker gebündelt, sichtbar 
gemacht und insbesondere im Hinblick auf die 
weitere erfolgreiche Initiierung und Einwerbung 
von Verbundprojekten intensiv genutzt werden. 
Ziel sollte es sein, gemeinsam starke Synergien zu 
erzeugen, um die sozialwissenschaftliche For-
schung der UDE weiterhin sichtbar zu machen.

Untersuchung der Erklärungskraft – A Study in 
Explanatory Power”.

Others include: 
�� Prof. Karen Shire, Specially Appointed Professor, 

Ochanomizu University, Institute of Global Lea-
dership, Tokyo, Japan (10/2016–09/2018)

�� Prof. Achim Goerres, Visiting Professor at the 
Max Planck Institute for the Study of Societies in 
Cologne (04/2016–09/2016)

�� Prof. Markus Taube, Honored Professor at the 
School of Economics of Huazhong University 
of Science and Technology, Wuhan, VR China 
(05/2017–05/2020) and President of the Euro-
Asia Management Studies Association (EAMSA)

�� Prof. Michael Kaeding, PADEMIA Teaching 
Award 2016 

Junior researchers working in the Transforma-
tion of Contemporary Societies main research area 
also received recognition: 
�� Dr. Dietmar Meinel, fifth year of the Global 

Young Faculty, MERCUR 
�� Dr. Sabrina Mayer, fifth year of the Global Young 

Faculty, MERCUR
�� Shuanping Dai: Best Emerging Scholar Paper, 

Third World Open Innovation Conference, 2016
�� Karsten Witt: Award of the German Society for 

Philosophy and Ethics in Psychiatry and Psycho-
therapy in 2016 for his essay “Identity Change 
and Informed Consent”

�� Hanno Jentzsch (GRK 1613 Risk and East Asia), 
Francesco Kjellberg Award, International Poli-
tical Science Association, outstanding paper by 
new scholars for 2016 for the essay “Tracing the 
Local Origins of Farmland Policies in Japan – 
Local-National Policy Transfers and Endogenous 
Institutional Change”

(Future) Prospects/Outlook
The main research area has established itself as 

a central platform for collaboration between the 
Faculties of Social Sciences, Humanities, Econom-
ics, Education and the Mercator School of Manage-
ment. It compensates for any barriers that could 
arise on account of the two-campus situation and 
fragmented disciplinary structure. For scientists 
who are interested in supporting and advancing 
interdisciplinary research projects and alliances, 
Transformation of Contemporary Societies is a 

platform for their work. The main research area 
allows new ideas to grow, existing research inter-
ests to develop, and is instrumental in attracting 
major research alliances. The researchers work-
ing in Transformation of Contemporary Societies 
extended their existing research interests within the 
four main thematic fields in 2016 and 2017 with 
many new projects and new areas of inquiry. 

This interdisciplinary expertise is now to be used 
more intensively for collaborative projects in the 
coming years. The new collaborations and initia-
tives now running that emerged through the theme 
development workshops hold great potential for the 
years ahead and are an excellent basis for securing 
(collaborative) projects, also in the coming months.

In the central scientific facilities and Transfor-
mation of Contemporary Societies there is a wealth 
of expertise that contributes to inquiry in the main 
research area. It is key that this expertise is chan-
nelled more effectively, made visible and leveraged 
for continuing success, especially in initiating and 
securing collaborative projects. The goal should 
be to work together and create powerful synergies 
to ensure the ongoing visibility of social science 
research at the UDE.

VolkswagenStiftung für das Projekt „Eine 
Untersuchung der Erklärungskraft – A Study in 
Explanatory Power“.

Weiterhin sind beispielhaft zu nennen: 
�� Prof. Karen Shire, Specially Appointed Profes-

sor, Ochanomizu University, Institute of Global 
Leadership, Tokyo, Japan (10/2016–09/2018)

�� Prof. Achim Goerres, Gastprofessur am Max-
Planck-Institut für Gesellschaftsforschung in 
Köln (04/2016–09/2016)

�� Prof. Markus Taube, Honored Professor an der 
School of Economics der Huazhong Univer-
sity of Science and Technology, Wuhan, VR 
China (05/2017–05/2020) und President of the 
Euro-Asia Management Studies Association 
(EAMSA)

�� Prof. Michael Kaeding, PADEMIA Teaching 
Award 2016 

 
Auch der wissenschaftliche Nachwuchs im Profil-
schwerpunkt WvGg wurde ausgezeichnet: 
�� Dr. Dietmar Meinel, fünfter Jahrgang der Glo-

bal Young Faculty, MERCUR 
�� Dr. Sabrina Mayer, fünfter Jahrgang der Global 

Young Faculty, MERCUR
�� Shuanping Dai: Best Emerging Scholar Paper, 

Third World Open Innovation Conference, 
2016

�� Karsten Witt: Preis der Deutschen Gesellschaft 
für Philosophie und Ethik in Psychiatrie und 
Psychotherapie 2016 für den Aufsatz „Identity 
Change and Informed Consent“

�� Hanno Jentzsch (GRK 1613 Risk and East 
Asia), Francesco Kjellberg Award, Internatio-
nal Political Science Association, outstanding 
paper by new scholars for 2016 für den Aufsatz 
“Tracing the Local Origins of Farmland Poli-
cies in Japan – Local-National Policy Transfers 
and Endogenous Institutional Change”

(Zukunfts-)Perspektiven/Ausblick
Der Profilschwerpunkt hat sich als zentrale 

Plattform für fakultätsübergreifende Zusammen-
arbeit im Bereich der Gesellschafts-, Geistes-, 
Wirtschafts- und Bildungswissenschaften und 
der Mercator School of Management herausge-
bildet. Barrieren, die aufgrund der zwei Campi 
und der zersplitterten disziplinären Struk-
tur entstehen könnten, werden kompensiert. 
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